7, 
F.; 12] 


Der Äther ist kein Fanclub. 


Selbstverliebte Bauchpinselei, 
arrogante Besserwisserei, 
erhobener Zeigefinger und 
gepachtete Wahrheiten. 

Und vor allem: 

Alle Scheiße, außer uns. 


Buchfink died 

wollte grad bei buchfink anrufen & einen text 
vorlesen. 

einen liedtext. 

danach das lied abspielen. 


dies wurde vom sendungsmachenden leider 
als nicht durchführbar erklärt. text ja, lied 
nicht. darüber hinaus seien musikwünsche 
nicht teil der sendung. selbst wenn ich es 

von zu hause aus abspielen wöllte sei dies 
nicht möglich, da die qualität zu schlecht sei. 
er wollte einen neuen termin mit mir 
ausmachen wann ich wieder anrufen sollte. 


damit erklärte ich mich nicht einverstanden 
- jetzt oder nie. 


naja. hoffentlich hat die sendung ihre quali- 
tät behalten ohne meinen beitrag. wäre 
vermutlich wirklich schrecklich gewesen 

- mono-telefon-quali für die stereo-highend- 
quality-verwöhnten corax hörerinnen und 
die hörer. oder so. 


how far is this gone. 

the buchfink-idea-has-failed. 

died in this moment. was never alive. 

who knows? the listeners. but who cares the 
listeners ... 


Der eine Moderator, ich vermute 18 Jahre 
Jung, ı. Semester Literaturwissenschaft?,? 
verdirbt die Sendung mit den schnodrigen 
Kommentaren zu durchaus guter Literatur. 


RE: der stream. der stream 

[...] Zitat:access_mms error: 
error: http/1.o 404 File Not 
Found main error: open of 
“http:/ /streaming.fueralle.org: 
80oo/corax.mp3‘ failed: (null) 


Morgenmagazin 

Schade, dass das Gespräch zu Kunst und 
Kulturproletariat so schlecht geführt wird 
und von so viel Inkompetenz geprägt ist. 
Leider sind beide Interviewpartner ganz 
offensichtlich nicht wirklich auskunftsfähig 
zum Thema |[...] 


RE: der stream. der stream 
Kein Stream. Oder läuft nur 
nüschte? Ich empfange Stille. 
Auch mal schön. 


Hier ergibt sich schon die Frage, ob sich die 
Sendungsredaktion wenigstens ansatzweise 
mit ihrem Sendethema beschäftigt hat? 
Bei diesem Niveau scheint die selbstständig 
denkende HörerIn offenbar nicht wirklich 
die Zielgruppe dieser Sendung zu sein. 


Einer von den beiden Moderatoren findet ein 
langes Haar. Fragt er (oder der andere) »Ja 
dürfen hier denn auch Frauen ins Studio?« 


22? 

[...] Das fällt recht schwer, dem 
zuzuhören ohne gewetzte 
Klingen in der Tasche. [...] Was 
war denn das Ziel dieser Sen- 
dung? Schwiemeliges Gedöns 
über die Guten und die Bösen? 


M: Full Force Sendung vom 24.2.10. 

also ein großes Lob an Albert und seine Gäste, 
die Sendung hat mir sehr gefallen, obwohl 
ich nicht aus der Ecke des Grindcore stamme. 
Aber auch seine Gäste in der Show waren 
gut, zumindest ihr Lied,glaube »Zombie 
Rising« hieß es. 

Ich denke auch das es mich diesen Samstag 
in die Marktwirtschaft ziehen wird, denn 

das würde ich mir gern einmal live ansehen. 


E: bezüglich der full force metal sendung 
vom vergangenen mittwoch abend kann ich 
nur die abkehr vom gewöhnlichen metal 
‚feststellen. wesentlich handzahmer als sonst! 
woran das lag, weiß wohl nur moderator 
albert selbst!? 

aber auch ein anderer gedanke soll hier 
erwähnt werden: wenn ich an feedback 
denke, tut sich bei mir normalerweise keine 
bezahlte werbewand in xxl auf! ; 
komischerweise musste ich aber bei M’s 
geschriebenem u.a. an heide klum denken, 
die sich gerade ihren »geliebten« fastfood- 
fraß hineinschiebt; dann kam mir george 
clooney in den sinn, welcher für seinen 
nespresso töten würde; eine fussballnational- 
mannschaft, welche im fünf-minuten 
intervall in braunen gläsern pult .... 

schaue ich also in all diese bis-über-beide- 
ohren-strahlenden, produkt-überzeugten, 
aus-reiner-nächstenliebe-handelnden 
kommerz-marionetten, welche alle zusam- 
men aufgrund von M’s worten mir wie ein 
schnellzug über das geistige auge ratterten, 
stelle ich mir nochmals bewusst die frage 
nach .. 

Was ist nur mit dem feedback passiert?! 


M: was laberst du denn für gequirliten 
scheiss. wenn ich sage mir hat es gefallen, wie 
kannst du meine aussagen mit heidi klum 
vergleichen? 

lass mal so nen scheiss sonst vergleich ich 
dich auch mit ein paar »berühmten 
persönlichkeiten« 


E: _ interpretationsraum sollte für alle 
gegeben sein; über diese freiheit, meinungen 
auch äussern zu dürfen, können hin und 
wieder jedoch konflikte entstehen. müssen 
aber nicht! was den konkreten fall betrifft: 
ich hab lediglich versucht, meine empfindun- 
gen gegenüber dem zuvor-geschriebenem in 
worte zu fassen. was eventuelle irritationen 
bezüglich des metaphorischen gehalts meiner 
letzten antwort betrifft, möchte ich nur auf 
meine medial-geprägte vorgeschichte 
verweisen |...] 


M: blablablaaaaaaa 
haste zu hause nen schrank? 


laber den voll [...] 


RE: Morgenmagazin 

Leider habe ich die Sendung 
verpasst, da ich früh morgens 
immer MDR 1 Sachsen-Anhalt 
höre. Die bringen richtig 
schöne Musik zum aufwachen 
und/oder weiterträumen 

Ihre S.Trauerklos 


antideutsch 

haben jetzt eigentlich die antideutschen 
corax endgültig und komplett übernommen? 
wenn die sogenannten »sozialnews« sich nur 
noch mit dem sogenanneten deutschen mob 
beschäftigen, der gemeinschaftlich anfang der 
neunziger massenweise asylantenheime 
überfallen haben soll, dann werde ich 
demnächst feierlich meinen austritt aus dem 
guten alten radio corax verkünden, und 
versuchen, möglichst viele, ebenso enttäuschte 
ex-coraxler mitzunehmen ... 

nieder mit dem antideutschen sektenpack! 


und trotzdem vielen dank an die alliierten 
für die befreiung, das war schon ne gute 
sache! 


Der Sound von Corax. 

Klingt irgendwie druckvoller, 
aber immer noch wie aus dem 
Blecheimer. 


Die [...] Sendung is ja noch glatter, als es der 
mdr ı hinbekommen wuerde. Musikalisch 
kann ich da im Zweifel nur Ohrstöpsel ... 
RE: was ich selten brauch 

Radio ausschalten soll auch helfen !! 
Is ne Supersache!! 


Ich glaube, Corax braucht 
dringend mal ein bisschen 
Gegenöffentlichkeit! 


Besonders peinlich sind ja diese 
Live-Telefonate morgens, wie heute 
mit der Frau Kipping. Da sind die 
Fragen meist so kenntnisarm und 
schnöselig, dass man regelmäßig 
Mitleid mit den Gesprächspartnern 
bekommt, was ja auch nicht 
unbedingt das Ziel sein sollte ... 


RE: Morgenmagazin Donnerstag 
son scheiß ... war voll kacke 


RE: Morgenmagazin Donnerstag 
abschaffen! den ganzen tagesaktuellen kram! 
abschaffen! wieder schleifen! 


RE: Morgenmagazin Donnerstag 

muss dazu sagen, dass ein wenig ernstzuneh- 
mende recherche (vielleicht außerhalb von 
indymedia und wikipedia) wünschenswert 
wäre. mindestens die hälfte der nachrichten 
waren kompletter mist. 


Totaler Rotz. wenig Musik und 
zuviel dummes 
belangloses Gequatsche 


Schrott 

ganz ehrlich bringt mal ordent- 
liche Musik und nicht immer 
so ein gejaule!! :) 


Hörerinnenerhebung 2009: 

[was gefällt nicht?] 

zu philosophisches reden, zu viel gerede, zu 
wenig mainstream, politischer unterton 

zu deutlich, dialekt nervt, anstrengend, techno 
am morgen, sollte mehr musik gespielt 
werden, spektrum ist zu groß, stockende 
moderation, komische musik, übertrieben 
unabhängig- »anders«, pannen, spezielle 
themen (endlos ausgedehnt), sollte nicht nur 
‚für intellektuelle sein, wiederholungen, 
homepage (nicht übersichtlich), laienhaft, 
schlechte sprecher, keine qualitätskontrolle, 
trash-metal zum mittag, unprofessionell, zu 
Jugendlich, zu frei in den ausdrücken, flapsig 
[wahrnehmung in öffentlichkeit?] 

[...] alternativ, ab und zu, jung dynamisch 

- leider nicht erfolgreich, viele kennen - aber 
wenige hören es, eine linkenbuzze [...] 


[Aus dem Verfassungsschutzbericht des 
Landes Sachsen-Anhalt von 2004] 
Außerdem sollte Radio Corax* in einer 
Sondersendung über den aktuellen Verlauf 
der Route des »Naziaufzuges« berichten, 
um erfolgreich »dezentrale Aktionen« ver- 
anstalten zu können. 

Fußnote zu Corax*: Nichtkommerzieller 
Sender im Raum Halle, der auch von der 
linksextremistischen Szene zur Verbreitung 
von Mitteilungen genutzt wird. 


Feedback von rapunsel#5: 
Was soll dieser Quatsch mit 
dem Sender? 

Wenn einer sein Hoppy nach- 
gehen will, soll er das tun, 
aber bitte nicht auf Kosten der 
Steuerzahler [...] Wie lange 
lassen wir uns noch auf der 
Naße rum tanzen. Kein Geld 
für Winterdienst aber für 
offensichtlich Russensender 


und deren Freunde 
[in original-origineller Rechtschreibung] 


[Justus Wertmüller im Gespräch mit Depta 
über die radikalen Linken] 

Na ja, fangen wir doch einfach bei den 
Äußerlichkeiten an: Der innere Kern der 
radikalen Linken besteht ja aus relativ 
verwahrlosten Elendsgestalten, denen man 
gar nicht zutrauen würde, dass sie einen 
solch großen Avantgarde-Einfluss auf die 
Geschehnisse in der Republik haben. Bei der 
radikalen Linken ist alles stehen geblieben, 
was schon, als es neu war, nicht besonders toll 
war: Immer noch trägt man diese schreck- 
lichen Dreadlock-Wursthaare, immer noch 


ist man auf dem veganen Trip, immer noch 
ist man auf dem Kreativtrip, obwohl man 

zu nichts in der Lage ist, weder in der Kunst, 
noch im Schreiben, noch im Reden, noch 

in der Beziehung. Immer noch hält man sich 
für etwas Besseres, obwohl einen das phy- 
sische und psychische Elend schier auch aus 
dem Knopfloch angrinst. [...] 


ich bin äusserst enttäuscht und schockiert 
über die auswahl der sogenannten nachrich- 
ten ! wer solche meldungen weiterverbreitet 
darf sich gern mit einem herrn sarazin und 
seinen wilden thesen;den bundesdeutschen 
einschaltquoten, konjunkturprognosen und 
allem anderen statistischen wahnsinn 
anfreunden! wenn solche erhebungen (welche 
sicherlich auch noch dunkelziffern o.ä. 
‚fehlerquoten beherbergen) publiziert und 
über sendeantenne an die leute gesendet 
werden, dann stellt sich für mich die frage 
nach der relevanz solcher zahlen!? plus- 
minus x unter millionen.... dann ist corax 
auch klar extremistisch! 30.11.2010 


Die Moderatorin [...] scheint Männer zu 
hassen oder ist dermaßen erpicht aufihre 
Rolle als unterdücktes Weibchen, das nervt 
beim Zuhören enorm! 


hallo, ich höre seit ca. 2 jahren kein 
Corax mehr wegen solcher »schwie- 
rigen, schweren« Kost. Ab und zu habe 
ich mal reingeschaltet aber meistens 
war irgendwas nerviges oder undefinier- 
bares zu hören; so WIE GERADE AUCH: 
Ich glaube experimentales oder Avant- 
gardistisches muß man Live erleben. 
im Radio geht das nicht. Ich höre lieber 
Radio BLAU 


Leute! Ich bin grundsätzlich ein Freund von 
Philsophie und Psychologie / Psychoanalyse 
und deren weites Verknüpfungsfeld. 
Aaaaaaaaaaber: So ein anstrengendes, absaf- 
tendes, wortreiches Reflektieren über zeitlich 
weitreichende gesellschaftliche Verknüpfungs- 
punkte der individualistischen Strömungen 
der Intellektuellen aller möglichen Art so spät 
am Sonntag Abend, ja fast Nacht zur neuen, 
kommenden Arbeitswoche. Ich finde es 
ungeheuer anstrengend, und eigentlich NICHT 
mehr anhörbar,|...] 

bitte gebt der Sendung einen sozial verträgli- 
cheren Sendeplatz, bitte.[...] 


Könnte Ihr bitte diesen 
politischen links-rechten 
Kindergartenquatsch lassen! 


ich sitze hier auf Arbeit und höre wie immer 
corax. Wie eigentlich immer mit großer 
Begeisterung. Nun aber, seit über 2,5 Stun- 
den, begleiten Tieraufnahmen meinen Tag. 
Grundsätzlich finde ich das sehr gut, fast 
könnte man meinen, man liegt mit geschlos- 
senen Augen irgendwo in der Natur oder 

im Zoo (wo ich mit Familie am Sonnabend 
war). Aber über 2 Stunden im Radio? Für 
meinen Geschmack zu viel. Nun gut, nicht 
böse sein, ist nur meine persönliche Meinung. 


Ich habe echt gedacht es gibt keine 
Scheiß Radiosender bis ich 
euch heute gehört haben alter! 


[Von einem, der auf seinem 
Facebook-Pofil als einziges Buch 
»Mein Kampf« angibt, tun solche 
Worte regelrecht gut ...Danke!] 


na ja, wegen des Musikprogramms am 
Sonntagmorgen. Diese Nonstop-deutsche- 
Schlager-fast durchweg-Scheiße, die 

da kommt, ist echt nicht zu ertragen. 
Nun möchte ich beileibe nicht jegliche 
deutsche Pop-Musike ablehnen, 

aber bei Liedern von Berhard Brink und 
Konsorten hebt sich einfach mein 
Zahnfleisch, und ich kann mir vor- 
stellen, dass es anderen Coraxer-Hörern 
ebenfalls so geht. 

Da hilft nur den Sender abstellen, und 
das kann doch nicht im Sinne von 
Corax sein, denk ich. 


Bürgerliche Kunstmusik 
01/10/2012 

Diese Sendung entspringt eindeu- 
tig der Klasse der Bourgeoisie, 

der Kapitalistenklasse. Hier muss 
wieder das Proletariat die 

ganzen Arbeit machen und die 
Bourgeoisie lebt in Form von 
Kulturzuschüssen und öffentlichen 
Geldern davon. Die Bourgeoisie 
beutet aus und lässt uns als 
Zuhörer in geistiges Lumpenprole- 
tariat verfallen. Befreit euch von 
diesem Unrat der Unterdrückung 
und sendet mehr Punk und 
Konterrevolution! Wider dem 


Ausbeutergeist des Bürgertums! ... 


Hallo, ich höre ab und zu mal euren Sender, 
vor allem eben weil er Regional und aus 
Halle ist. ABER: Bei dem gestottere und der 
oft sehr hilflos und auch schlecht vorbereitet 
wirkende Moderatorin vergeht einen sehr 
schnell die Lust am hören und es wird weiter 
»gezappt«. Hier besteht dringender Hand- 
lungsbedarf!! Ein Radisender bzw. eine 
Sendung steht oder fällt nun einmal mit dem 
Moderator!! 


ihr werdet leider immer pro- 
vinzieller. grüsse von einem 
anderem punkt welt. bezieht 
sich auf die beiträge in den 
letzten monaten hört ihr da 
eigentlich noch selber zu? 
vor einiger... zeit wart ihr 
noch autonom aufklärerisch 
und jetzt?? 

naja leider.. macht es gut. 


Hallo [...], ist euch klar das ihr da Frauen- 
‚feindliche, sexistische und Gewalitverherrli- 
chende Rapmusik in eurer Sendung spielt 
mit Texten wie z.B. der letzte Song eurer 
Sendung »ich drücke meine kippen an der 
bich aus« Das gehört nicht in den Sender [...] 


gerade im Radio: eine Aufnahme von 
Eberhard Kurs. Ganz nebenbei erzählt mir 
der Moderator, dass dieser ostdeutsche 
Komiker auch in der ss war und Aufseher 
im Kz Sachsenhausen (immerhin erwähnt er 
es ja) und ich frage mich: warum muss 

ich mir so einen Typen dann trotzdem anhö- 
ren (mal abgesehen davon, dass ich diese 
DDR-Komiker-Nummer eher auf MDR Sach- 
sen-Anhalt erwarten würde als auf corax ... 
aber das ist Geschmackssache) Von einem 
antifaschistischen Radio (sind wir das 
noch?) hätte ich einen anderen Umgang, 
eine bessere Einordnung erwartet. 


Mit ekel und entsetzen mußte ich feststellen, 
dass zutiefst faschistoide und vorallem 
frauenfeindliche Musik zur angegebene 
Uhrzeit von euch ausgestrahlt wurde. texte, 
die das recht auf Schwangerschaftsunter- 
brechung als Mord betiteln gehören eher zum 
rechtsradikalen Spektrum. schade, dass 
sowas bei euch zu hören war. eine eigentlich 
treue Hörerin 


Ich habe selten soviel Mist von einer jungen 
Frau gehört, aus jeder Frage und jeglichem 
Kommentar springt einem die Unwissenheit 
und null Erfahrung der kindlich wirkenden 
Frau entgegen. 


[...] wenn ich einen beitrag höre, welcher laut 
moderierender person unter freie-radios.net 
zu finden ist, dann benötige ich keinerlei 

»... da können sie mal draufklicken und sich 
das nochmal anhören«-verweis als zusatz, 
da komm ich mir nurnoch veräppelt und 
vorgekaut vor! radio für die taube nüsschen 
machen die anderen schon genug! 

ps: ich hoffe, das der fehlende hinweis von mir 
zu anfang dieser kritik, welcher hätte lauten 
können: »sie, liebe TA, dürfen das gern von 
oben nach unten lesen und drübernachden- 
ken!«, nicht etwa dazu geführt hat, dass eine 
lese-starre einsetzte... 


